
Nachholkonzert:  „THE  BIG
JUBILÄUM“ im Yellowstone
Horror  Business  Records  und  das  Yellowstone  mussten  das
Jubiläumskonzert im April 2013 aufgrund eines Todesfalls unter
den  beteiligten  Musikern  verständlicherweise  absagen.  Das
Jubiläumskonzert wird nun am Freitag, 4. Oktober, ab 20 Uhr
nachgeholt. Die „Awesome Scampis“ waren leider aus zeitlichen
Gründen durch die Vaders zu ersetzen.

Folgende Bands werden am Freitag, 4. Oktober zu sehen uns zu
hören sein:

JAYA THE CAT

„Jaya The Cat” besteht aus den Musikern Geoff Lagadec (Gesang,
Gitarre),  Jordi  ‘Pockets’  Nieuwenburg  (Gitarre),  Steven
Brautigam (Bass), ‘The Germ’ (Drums) und Jan Jaap Onverwagt
(Keyboard). Ursprünglich aus den USA stammend, leben sie jetzt
in  Amsterdam.  Die  Musik  ist  eine  eingängige  Mischung  aus
Reggae, 60´s & 70`s Dub, Punk, Ska, Hip Hop und Funk. „Jaya
The  Cat“  sind  seit  über  zehn  Jahren  im  internationalen
Musikgeschäft tätig. Sie tourten mehrmals in den USA (u.a.
Vans Warped Tour) und Europa (u.a. Lowlands, Pukkelpop).

Die schnelleren Stücke haben als Fundament einen Ska-Groove,
darüber sind aber nicht die typischen Bläsersätze zu hören,
sondern Gitarren-Riffs und Gesangslinien, die aus dem Punk
stammen.  Die  langsameren  Stücke  haben  als  Grundlage  eine
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Mischung aus Reggae- und Hip Hop-Rhythmen. Häufig wird dabei
die  typische  Offbeat-Betonung  des  jamaikanischen  Musikstils
verwendet. Hinzu kommen noch verzerrte Gitarrenakkorde, damit
das Ganze nicht zu seicht klingt. Der darüber liegende raue
Gesangsstil erinnert an Punkrock. Die Texte beschäftigen sich
mit gesellschaftlichen Problemen auf der einen Seite, aber
auch mit einfachen Spaßthemen.

Die Musik ist „gechillt“ und extrem tanzbar. Die Songs gehen
sofort ins Bein. Diese Unbekümmertheit findet auch gerade im
Trendsportsektor immer mehr Beliebtheit, so werden ihre Tracks
oftmals als Hintergrundmusik für zahlreiche Skate-, Surf- und
Snowboardvideos benutzt. Ein Konzert wird auch schnell mal zur
unbekümmerten Party. So wächst der Popularitätsgrad von „Jaya
The Cat“ täglich

Vaders

Die Vaders aus dem beschaulichen Ibbenbüren sind definitiv
eine  der  herausragendsten  Punkrock-  und  Streetpunkbands
Deutschlands.  Die  Debut-Scheibe  rüttelte  seiner  Zeit  die
Punkrock Landschaft auf und ließ die Wartezeit auf eine neue
Scheibe von Rancid vergessen. Das Nachfolgealbum „ A Link To
The Past“ erschien als CD und LP auf Horror Business Records.
Die Vaders sind Streetpunk der Extraklasse. Für Fans von den
Dropkick Murphys, Oxymoron oder eben Rancid ein Muss und live
mehr als nur gute Unterhaltung. Am 04.10. gibt es auch neue
Nummern live vom geplanten neuen Album.
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Slup

Zum Geburtstag „Alles Gute“ wünschen SLUP. Die vor einigen
Jahren aufgelöste Band galt als Anführer der Skatepunkbewegung
im Ruhrgebiet. Für diesen einen Tag kehren sie zurück, um nach
Jahren der Abstinenz das Yellowstone wieder zu rocken. Die
Band  hat  in  ihrer  Karriere  nahezu  alles  erlebt,  was  das
Musikbusiness so hergibt. Nun ist das Trio mit den alten Hits
wieder am Start um für einen Abend an die guten alten Zeiten
zu erinnern.

Madame Monster ist ein klassisches Nebenprojekt. 75 % der
nicht nur regional sehr geschätzten Band Sidetracked haben
sich  für  ein  weiteres  Bandgefüge  zusammengetan.  Und  so
werkelten Jöran, Alex und Tim fleissig an den ersten Songs,
die allesamt kompakter und crustiger ausfallen sollten, als
die  der  Hauptband.  Mittlerweile  ist  das  erste  Album
eingespielt,  hiervon  werden  Songs  auf  der  Yellowstonebühne
präsentiert.

Shirker  aus  Werne  treiben  schon  seit  1998  ihr  Unwesen.
Gestartet  als  dreiköpfige  Punkcombo,  hat  sich  Shirker
mittlerweile durch die Zuwächse in ein Sextett verwandelt. Die
Bandmitglieder sind durch verschiedene Einflüsse geprägt. So
vermischen Shirker heute Elemente aus Punk, Hardcore, Hip-Hop,
Reggae und Elektrosounds in eine, wie der Titel des zweiten
Albums  „No  clear  direction“  vermuten  lässt,  bewusst  nicht
immer ganz klare Stilrichtung.

Einlass ist um 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr, der Eintritt beträgt
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10 €.

 


